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Von Harald Meyer

Gadenstedt. Die Baufirma steht in
den Startlöchern: In der nächsten
Woche, schätzt Ilsedes Bürgermeis-
ter Otto-Heinz Fründt, werde das
UnternehmendieBaustelle einrich-
ten,dannkönnederAusbauderGa-
denstedter Ortsdurchfahrt losge-
hen – sofern dasWetter mitspielt.
Mit „5,9 – also fast sechs Millio-

nen Euro“ gibt Fründt die Kosten
fürdengesamtenStraßenbaudieser
Gemeindestraße an, zu finanzieren
von der Kommune und den Anlie-
gern. „Gegenüber der letzten Kos-
tenschätzung vom Juni ist das eine
Kostensteigerung von 25 Prozent“,
räumt Fründt ein – von 4,5/4,6 Mil-
lionenEuro auf knapp sechsMillio-
nenEuro. „Folglich steigen auchdie
Straßenausbaubeiträge (Anlieger-
beiträge) um diese 25 Prozent“,
setzt der Bürgermeister hinzu.
Wobei die Anwohner nicht auf

baubeiträge als zinslose Grund-
schuld eintragen lassen – da sollte
das Land lautMöhle bei Ilsede „ein
Auge zudrücken“. Denn normaler-
weise müssten Kommunen auf-
grund des Zukunftsvertrags alle
„ihre Einnahmemöglichkeiten aus-
schöpfen“ und sollten keine zinslo-
sen Grundbucheintragungen ge-
währen. Der besagte Vertrag regelt
die Sparauflagen für die Kommu-
nen, die das Land im Gegenzug zu
seinen Zuschüssen für Gemeinde-
fusionen – in diesem Fall Alt-Ilsede
und Alt-Lahstedt – gezahlt hat.
In Gadenstedt fallen Anliegerbei-

träge invier- und fünfstelligerHöhe,
in einem Fall sogar in sechsstelliger
Höhe an. Als „Illusion“ bezeichnet
esMöhle, dass die Landesregierung
(SPD/CDU) die niedersachsenwei-
te Abschaffung dieser Beiträge be-
schließt und den Kommunen den
Ausnahmeausfall ersetzt.
Für die zweite Jahreshälfte kün-

digt Fründt dieDiskussionüber den
CDU-Antrag zum Straßenausbau-
beitrag an, da zuvor „noch eine
„umfangreiche Prüfung ansteht“:
Laut CDU soll unter anderem
untersucht werden, ob ein Teil der
Anliegerbeiträge durch eine höhere
Grundsteuer zu finanzieren sei.
Die Fertigstellung der gesamten

1,4 Kilometer langen Gadenstedter
Ortsdurchfahrt ist laut Verwaltung
für 2020/2021 vorgesehen; eine
Vollsperrung zumindest für den
Durchgangsverkehr ist vorgesehen.
Vor dem Straßenausbau stehen

auf der gesamten Länge Kanalbau-
arbeiten an, für die der Wasserver-
band Peine zuständig ist: Auch da-
für wird eine Millionensumme fäl-
lig, die über die Abwassergebühren
von allen Bewohnern in Alt-Lah-
stedt zu bezahlen ist. Nur für die
Hausanschlüsse auf den jeweiligen
Privatgrundstückenmüssen dieAn-
wohner bezahlen.

(direkte) Hilfe vom Land setzen
können: Das teilt der Peiner SPD-
Landtagsabgeordnete Matthias
Möhle mit. In „intensiven Gesprä-
chen“ mit seinen Landtagskollegen
aus dem Innenausschuss habe er er-
fahren, dass das Land keinen Zu-
schuss geben könne, um die (unge-

wöhnlich hohen) Anliegerbeiträge
für das Millionenprojekt in Gaden-
stedt zu senken: Das bestätigt der
Politiker und begründet das mit der
„Haushaltslage des Landes“.
Allerdings: Die Gemeinde Ilsede

sollte es Hauseigentümern gestat-
tendürfen, dass sie ihre Straßenaus-

Der Ausbau der Ortsdurchfahrt soll noch im Januar starten. FOTO: ARCHIV

Gadenstedt. 31 Läufer und Walker vom Sportverein (SV) Anker 06
Gadenstedt starteten beim Silvesterlauf um den Salzgittersee. Die
Sportlerwaren indenKategorienLaufen5,4und10,8Kilometer,Wal-
king 5,4 Kilometer mit dabei. Beim Kinderlauf mit einer Strecke von
einem Kilometer waren neun junge Läufer am Start. Die schnellste
Zeit schaffte hier Gideon Seibt in 4:48 Minuten. Bei den Mädchen
schaffte es Linea Könnecker nach 4:57 Minuten ins Ziel. Bei den
Männern belegte Oliver Seibt mit 26:04 Minuten und Andrea Kurz
bei den Frauen mit 36:51 Minuten die ersten Plätze des SV Anker.
Nach Angaben des Sportvereins Anker Gadenstedt war der Lauf ein
erfolgreicherWettkampf. red

Sportler laufen ins neue Jahr
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Mitglieder mitsingen können.
Schatzmeister Bruno Ritter konnte
in seinem Kassenbericht einen
Überschuss vermelden.
Ortsbürgermeisterin Gerlinde

Perschall, die die Grüße des Ortsra-
tes und einen kleinen finanziellen
Obolus überbrachte, lobte die Be-
reitschaft der Sänger, sich auch bei
den örtlichen Veranstaltungen zu
engagieren. Besonders erwähnt ha-
be sie die Ferienaktion und das Sin-
gen zum Volkstrauertag.

In diesem Jahr standen keine
Wahlen im Männergesangsverein
Klein Lafferde an – dafür aber ein
paar Ehrungen:
Geehrt wurden für 25-jährige

Mitgliedschaft Heinz-Werner Boll-
mann, Claus Lorenzen, Bruno Rit-
ter, Herbert Meier und Albrecht
Zülsdorf.
60 Jahre dabei ist Arnold Fried-

richs. Für seine 15 Jahre Vorstands-
arbeit wurde Günther Lambrecht
geehrt. red

Der Männergesangsverein Klein Lafferde singt nur noch zweistimmig. Des-
halb gibt es ein neues Lieder-Repertoire. FOTO: MÄNNERGESANGSVEREIN

Ortsdurchfahrt – keine Landeszuschüsse für die Anlieger
Der millionenschwere Ausbau der Gemeindestraße in Gadenstedt soll noch im Januar starten, sofern das Wetter mitspielt.

Mit der Gemeinde
Ilsede die Ferien
verbringen
Ilsede. Die Jugendpflege Ilsede ver-
anstaltet in diesem Jahr wieder eine
Oster- und Sommerfreizeit. Die Os-
terfreizeit startet am 15. April und
endet am 18. April. Kinder im Alter
von sechs bis zwölf Jahren fahren
auf den Evangelischen Jugendhof
Sachsenhain inVerden an derAller.
Kinder der Gemeinde zahlen
80 Euro, aus anderen Gemeinden
90 Euro.
Das Kinderzeltlager in Eltze im

Landkreis Peine geht vom 6. bis
zum16. Juli undkostet 200 Euro für
Gemeindekinder. Teilnehmer ande-
rer Gemeinden zahlen 30 Euro
mehr. Im Teilnahmebeitrag seien
unter anderem die Vollverpflegung,
Hin- und Rücktransport, Eintritts-
gelder, Tagesfahrt und andere Spiel-
und Bastelaktionenmit inbegriffen,
heißt es.
Anmeldungen für diese beiden

Freizeiten nimmt die Gemeinde Il-
sede ausschließlich persönlich ent-
gegen im Kinder- und Jugendzent-
rum Badehaus in Ölsburg, An der
Fuhse 2. red

Schüler reisen 1000 Meter in die Tiefe
Der Abiturjahrgang der IGS Lengede hat sich verschiedenen Projekten außerhalb der Schule gewidmet.
Lengede. Eine Gruppe fährt bis zu
1000 Meter unter die Erde, die an-
dere analysiert verschiedeneWurst-
sorten. Der Abiturjahrgang der In-
tegriertenGesamtschule (IGS)Len-
gede hat verschiedene Projekte ge-
plant und durchgeführt. Dabei ging
es unter anderem in den Schacht
Konrad und ins biotechnische
Schülerlabor nach Braunschweig.

Seit der Schulgründung im Jahr
2010 bearbeiten die Schüler jähr-
lich wiederkehrende Bausteine, an
denen sie lernen sollen, eigenver-
antwortlich größere Vorhaben zu
planen.
Das gesellschaftswissenschaft-

lich orientierte Profil „Zeiträume“
fuhr zuletzt nach Hannover, um
dort in einer Großstadt Konzepte
von nachhaltiger Mobilität, Bau
oder Nahrungsmittelverbrauch zu
untersuchen.
Das auf Fremdsprachen und

Wirtschaft ausgerichtete Profil
„Communication and Business
International“ besuchte die Auto-
stadt in Wolfsburg, wo ein Work-
shop dabei half, selbst gedrehte Fil-
me professionell zu bearbeiten.
„Hier arbeiteten die Schüler derma-
ßen begeistert und intensiv, dass sie
sogar auf eine Pause verzichteten,

wasdenhohenGradder Identifizie-
rung mit ihrem Profil und dem Pro-
jekt beweist“, sagt Kathrin Böke,
Leiterin derOberstufe der IGSLen-
gede.
Im biologisch-naturwissenschaft-

lich orientierten Profil „Life-Scien-
ce“ ging es um die Wurst. In dem
biotechnologischen Schülerlabor

Braunschweig (BIOS) wurden
Wurstsorten analysiert und unter-
sucht, welche Tierarten das Fleisch
dafür geliefert haben.
Das physikalisch-mathematische

Profil „Junior Ingenieur“hat sich im
Schacht Konrad 1000 Meter unter
dieErdoberflächebegebenund sich
über die Einlagerung radioaktiver

Stoffe informiert.
Einen etwas anderen Schwer-

punkt setzten die Lehrer und Schü-
ler des Profils „KulturArt“. Sie
arbeiteten ganztägig praktisch,
künstlerisch und kreativ. Das zu er-
wartende Abiturthema „Bild des
Menschen“ mit dem Schwerpunkt
„Selbstdarstellung und Selbstport-

rät“ ermöglichte dabei eine Vielfalt
an Bearbeitungsmöglichkeiten, die
an diesem Tag mit verschiedenen
druckgrafischen Techniken experi-
mentell erforscht und umgesetzt
wurden.
Die IGS Lengede lege Wert auf

eine wissenschaftlich fundierte Pla-
nung, Umsetzung und Auswertung,
heißt es in einer Mitteilung. „Mit
Freude können wir feststellen, dass
unsere Schüler durch die jahrelan-
ge Projektarbeit sehr routiniert sind
und sehr professionell an die Ober-
stufenprojekte herangehen“, freut
sich die Oberstufenkoordinatorin
Annegret Buggisch.
Dabei hat das Arbeiten an den

ProjektenauchpositiveAuswirkun-
gen für die anstehenden Abiturprü-
fungen und das Leben nach der
Schulzeit.
„Das projektorientierte Arbeiten

dientnichtnurder inhaltlichenVor-
bereitung auf die anstehenden Abi-
turklausuren.Durchdiekontinuier-
liche Steigerung der Intensität der
Projektarbeit überneunSchuljahre,
bereiten wir unsere Abiturienten
auf die methodischen Anforderun-
gen von Studium und heutiger Be-
rufswelt bestmöglich vor“, sagt
Schulleiter Jan-Peter Braun. red

Männergesangsverein freut sich über gutes Jahr
In der Jahresversammlung hat der Lafferder Verein das Jubiläum im Auge.
Klein Lafferde. Ein erfolgreiches ver-
gangenes Jahr 2018 und den
150. Geburtstag vor Augen. Der
Männergesangsverein (MGV)
Klein Lafferde blickt bei der Jahres-
versammlung erfolgreich zurück
und feierlich in denMärz.

Das 150-jährige Bestehen des
Vereines soll am 30. März feierlich
begangen werden. Nachdem die
Zahl der aktiven Sänger immer
mehr zurückging, hat derVereinmit
dem Dirigenten Berend Kleingeist
vereinbart, nur noch zweistimmig
zu singen. Darum mussten die
Chorstücke von ihm umgeschrie-
ben werden. Das neue Repertoire
soll fünfzig gesellige Stücke und
zehn Weihnachtslieder umfassen.
Die fleißigsten Sänger, Arnold
Friedrichs und Bruno Ritter, erhiel-
ten eine kleineAnerkennung, da sie
bei 17 Terminen dabei waren.
Für den 17. Januar hat der Ge-

sangsverein ein offenes Singen vor-
gesehen, bei dem auch die passiven

Eine Schülergruppe war im Schacht Konrad in bis zu 1000 Metern Tiefe. Dort hat sie sich über die Lagerung radioak-
tiver Stoffe informiert. FOTO: IGS LENGEDE

Ilseder Gospelchor
sucht Mitstreiter
Klein Ilsede. Der Klein Ilseder
Sankt-Urban-Gospelchor hat mit
zwei ausverkauften Konzerten in
der Sankt-Jacobi-Kirche zu Peine
sein Jubiläumsjahr 2018 beendet
(wir berichteten).
Nach Angaben des Kirchenvor-

stands ist der Chor vor 25 Jahren
vomSchüler Lars Peters und Pastor
Helmut Kirchstein – damals Pastor
der Kirchengemeinde St. Urban in
Klein Ilsede – gegründetworden: In
diesen 25 Jahren kannderChor auf
über 50 Konzerte, Musicals und
Multimediaprojekte zurückbli-
cken. Die Sankt-Urban-Kirchenge-
meinde bedankt sich bei Peters für
seine Arbeit mit dem Chor.

Wer imSankt-Urban-Gospelchor
mitsingen möchte, hat die Möglich-
keit, ab Februar jeden Dienstag um
19.30 Uhr im Gemeindehaus in
Klein Ilsede vorbeizuschauen. red

SPD lädt zum
Wandern ein
Gadenstedt. Die SPD Gadenstedt
lädt amSonntag, 20. Januar, Ortsin-
teressierte zu einer Winterwande-
rung mit anschließendem Braun-
kohlessen ein.
Für dieWanderung treffe sich die

Gruppe um 11 Uhr vor dem Gast-
haus „Bei Artour“. Laut der Mittei-
lung soll die Wanderung zu geplan-
ten und möglichen Neubaugebie-
ten inGadenstedt führen. ImFeuer-
wehrgerätehaus ist eine Pause vor-
gesehen. Danachmöchte die Grup-
pe das Braunkohlessen um 13 Uhr
bei Artour begehen. Wer nicht mit-
wandern kann, könne dort mites-
sen. Damit das Essen vorbereitet
werdenkann, bittet die SPDumAn-
meldungbis zum14. JanuarbeiGre-
ta Erbe unter z(0 51 72) 85 96. red

Sprechen Sie
uns an!
Was ist

wichtig, was ist
neu, was ist etwas
Besonderes in
der Gemeinde
Lengede?

Arne Grohmann
Telefon: (05171)70 06 22
Fax: (05171) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@bzv.de
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